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Prüfungsordnung für den  
dreisemestrigen Masterstudiengang Mechatronics  
Fachbereich Maschinenbau und Mechatronik  
Fachbereich Elektrotechnik und Informationstechnik  
Fachbereich Luft- und Raumfahrttechnik 
an der FH Aachen
vom 29. April 2022

Aufgrund des § 2 Absatz 4 Satz 1 in Verbindung mit § 64 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein- 
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 25. November 2021 (GV. NRW. S. 1210a), und der Rahmenprüfungsordnung (RpO) für die Bachelor- und 
Masterstudiengänge an der Fachhochschule Aachen vom 1. Februar 2018 (FH-Mitteilung Nr. 3/2018), zuletzt geändert durch 
Änderungsordnung vom 6. Juli 2020 (FH-Mitteilung Nr. 78/2020),  hat der beschließende Ausschuss Mechatronik der 
Fachbereiche Maschinenbau und Mechatronik, Elektrotechnik und Informationstechnik sowie Luft- und Raumfahrttechnik 
folgende prüfungsordnung erlassen: 
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§ 1  |  Geltungsbereich der Prüfungsordnung

Diese prüfungsordnung (pO) gilt in Ergänzung der Rahmenprüfungsordnung (RpO) der FH Aachen für 
den Abschluss des Studiums im dreisemestrigen Masterstudiengang Mechatronics.

§ 2  |  Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung, 
Abschlussgrad

(1) Der Masterstudiengang Mechatronics ist ein dreisemestriger interdisziplinärer Studiengang, der auf 
Bachelorstudiengängen der Mechatronik aufbaut.  Das Ausbildungsziel des Masterstudiengangs Mecha-
tronics ist die Qualifizierung für eine forschungs- und entwicklungsnahe, verantwortungsvolle beruf-
liche Tätigkeit in allen Bereichen der Technik, in denen mechatronische Systeme zum Einsatz kommen. 
Die Leitidee des Studienganges ist es, Studierende, die bereits einen überdurchschnittlich guten ersten 
berufsqualifizierenden Studienabschluss in einer ingenieurwissenschaftlichen Disziplin erzielt haben, 
durch einen interdisziplinären Masterstudiengang auf die speziellen Erfordernisse der Mechatronik hin 
auszubilden.

Die Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs können eigenständig und kreativ komplexe 
mechatronische Systeme analysieren, bewerten und entwickeln.

Sie sind befähigt mechatronische problemstellungen zu analysieren und kreative Lösungen zu finden 
und mechatronische produkte bis zu ihrer Anwendung sowie produktionsverfahren und -abläufe bis 
zum Einsatz in der industriellen praxis zu entwickeln.

Sie haben ein breites Wissen über mechatronische prinzipien, können Komponenten und Systeme 
modellieren und simulieren. Dazu verfügen Sie über fundierte Kenntnisse in der Elektrotechnik, im 
Maschinenbau, in der Informationstechnologie sowie der prozessorganisation. Sie sind in der Lage, die 
notwendigen methodischen Kompetenzen anzuwenden, zu erweitern und sie in systemübergreifende 
Lösungen zu überführen. 

Die Absolventen und Absolventinnen können ihre wissenschaftlichen Kenntnisse bei der problem-
lösung in internationalen Teams einbringen, dabei verschiedene perspektiven, Interessen und Anforde-
rungen berücksichtigen und Kolleginnen und Kollegen zielorientiert einbeziehen. Sie können Arbeits-
ergebnisse vor verschiedenen Zielgruppen argumentativ vertreten und entwickeln das berufliche 
Handeln auf Grundlage von professionellen Standards weiter.

Die Studierenden lernen das verantwortliche Handeln in der demokratischen Rechtsordnung sowie 
Nachhaltigkeit und Technikfolgen kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren. Dies trägt zur persön-
lichkeitsentwicklung bei und versetzt die Absolventinnen und Absolventen in die Lage, gesellschaft-
lich relevante Themen im demokratischen Gemeinsinn mitzugestalten.

(2) Die Masterprüfung bildet den Abschluss des Studiums im Masterstudiengang Mechatronics. In der 
Masterprüfung werden die Fachkenntnisse und die Fähigkeit zur Anwendung überprüft.

(3) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die FH Aachen den akademischen Grad „Master 
of Science“ (Kurzform: „M.Sc.“).

§ 3  |  Studienumfang und Studienbeginn

(1) Die Regelstudiendauer im Masterstudiengang umfasst einschließlich der Masterarbeit drei Studien-
semester.

(2) Das Studium kann im Sommersemester oder im Wintersemester aufgenommen werden.

(3) Das Studienvolumen beträgt 90 Leistungspunkte.

§ 4  |  Allgemeine Zugangsvoraussetzungen

Die Details der Zugangsbedingungen und des Zugangsverfahrens sind in der Zugangsordnung für den 
dreisemestrigen Masterstudiengang Mechatronics geregelt.
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§ 5  |  Gliederung der Prüfungen

(1) Die Masterprüfung besteht gemäß § 7 RpO aus 
– den prüfungen des Masterstudiums
– der Masterarbeit und
– dem Kolloquium.

§ 6  |  Prüfungsausschuss

Für die nach § 8 RpO zugewiesenen Aufgaben ist der prüfungsausschuss des Fachbereichs Maschinen-
bau und Mechatronik zuständig.

§ 7  |  Ziel, Umfang und Form der Prüfungen

(1) Für alle Studierenden sind die prüfungen des Masterstudiengangs in den pflichtmodulen:
– Systems Engineering,
– Autonomous Mobile Robotic Systems,
– Mechatronic Systems Simulation,
– Advanced Motion control,
– Sensors and Actuators

sowie
– in Wahlpflichtmodulen aus Anlage 2 mit einem Gesamtumfang von mindestens 

18 Leistungspunkten, 
– im Mechatronics projekt

abzulegen.

Die Regelprüfungstermine und der Umfang der Module in Leistungspunkten ergeben sich aus Anlage 1 
bzw. Anlage 2 (Studienplan).

(2) prüfungsleistungen aus anderen bereits abgelegten Diplom- oder Masterstudiengängen können bei 
Gleichwertigkeit angerechnet werden.

§ 8  |  Durchführung von Prüfungen

(1) Lehrveranstaltungsbegleitende prüfungsformen mit mehreren prüfungselementen sind zulässig.

(2) Mündliche Ergänzungsprüfungen sind nicht vorgesehen.

(3) Modulprüfungen sind in der Regel schriftliche prüfungen (Klausuren). Zulässig sind aber auch münd-
liche prüfungen sowie die Bewertung von anderen prüfungsleistungen, wie schriftliche Ausarbeitungen 
und Seminarvorträge.

(4) Modulprüfungen werden in der Sprache gestellt, in der das Modul letztmalig gemäß Anlage 1 bzw. 
Anlage 2 angeboten wurde.

(5) Die Zeitdauer einer schriftlichen prüfung muss 10 –40 Minuten pro Leistungspunkt der betroffenen 
Lehrveranstaltung betragen, höchstens aber vier Stunden. Im Falle semesterbegleitender schriftlicher 
prüfungen gemäß § 8 Absatz 1 beträgt die Gesamtdauer aller prüfungselemente einschließlich der 
abschließenden prüfung 10 –40 Minuten pro Leistungspunkt, höchstens aber vier Stunden. Mündliche 
prüfungen haben eine Dauer von 30 – 60 Minuten. Andere prüfungsformen haben einen vergleichbaren 
Umfang.

(6) Zur Notenverbesserung gibt es die Möglichkeit des Verbesserungsversuchs nach § 20 RpO.
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§ 9  |  Zulassung zu Prüfungen

(1) Die Zulassung zu den prüfungen erfolgt auf Antrag.

(2) Die erfolgreiche Teilnahme an den zu einem Modul zugehörigen praktika und an anderen anwesen-
heitspflichtigen Lehrveranstaltungen gilt als notwendige prüfungsvorleistung.

§ 10  |  Anwesenheitspflicht

Anwesenheitspflicht besteht für alle praktika. In den praktika arbeiten die Studierenden in kleinen 
Teams an Geräten und Maschinen, die nur in der Fachhochschule verfügbar sind. Dazu ist eine Anleitung 
durch eine Betreuerin oder einen Betreuer notwendig. Aus Haftungsgründen dürfen die Studierenden 
nur zu den Zeiten im praktikum arbeiten, wenn die Betreuerin oder der Betreuer vor Ort ist. Außerdem 
soll die Gruppe immer zusammen bleiben, um die allgemeine Kompetenz „Teamfähigkeit“ zu erwerben. 
Darüber hinaus besteht auch Anwesenheitspflicht für das Modul Mechatronic System Simulation, bei 
dem der seminaristische Unterricht einen sehr praktikumsähnlichen charakter mit einem sehr hohen 
Laboranteil hat. Die zulässige Fehlzeit in den genannten Veranstaltungen umfasst auch durch Attest 
entschuldigte Fehlzeiten und beträgt 20 % der insgesamt für die Veranstaltung angesetzten Kontaktzeit. 
Ersatzleistungen zur Kompensation von Fehlzeiten sind möglich. Art und Umfang der Ersatzleistungen 
legt die jeweilige Dozentin bzw. der jeweilige Dozent zu Veranstaltungsbeginn fest und gibt diese im 
campus-Management-System bekannt.

§ 11  |  Masterarbeit, Kolloquium

(1) In Ergänzung zu § 27 RpO soll die oder der Studierende durch die Masterarbeit zeigen, dass sie oder 
er in der Lage ist, in einem begrenzten Zeitraum eine theoretische oder experimentelle Aufgaben-
stellung des Fachgebiets selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

(2) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt in der Regel 20 Wochen, die Arbeit kann jedoch 
frühestens nach 14 Wochen abgegeben werden. Im Ausnahmefall kann die oder der Vorsitzende des 
prüfungsausschusses auf einen vor Ablauf der Frist gestellten begründeten Antrag die Bearbeitungszeit 
um maximal acht Wochen verlängern.

(3) Auf die schriftliche Ausarbeitung der Masterarbeit entfallen 27 Leistungspunkte.

(4) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer alle prüfungen bis auf eine erbracht hat.

(5) Die Masterarbeit wird durch ein Kolloquium ergänzt. Das Kolloquium findet auf Vorschlag der oder 
des Studierenden auf Deutsch oder Englisch statt. Auf das Kolloquium entfallen 3 Leistungspunkte.

§ 12  |  Gesamtnote, Urkunde

(1) Die Gesamtnote der Masterprüfung wird aus dem gewichteten Mittel der Note aller Modulprüfungen, 
sowie der Note der Masterarbeit und des Kolloquiums gebildet. Die Gewichtung erfolgt entsprechend 
den jeweiligen Leistungspunkten. Für die Gesamtnote gelten die in der RpO festgelegten Noten schlüssel. 
Bei einer Gesamtnote bis 1,3 wird der Zusatz „mit Auszeichnung“ verliehen.

(2) Die Gesamtnote hat eine Nachkommastelle.

(3) Die Masterurkunde ist von dem Dekan oder der Dekanin der Fachbereichs Maschinenbau und 
Mechatronik und der oder dem Vorsitzenden des prüfungsausschusses zu unterzeichnen. Sie trägt das 
Datum des Tages, an dem die letzte prüfungsleistung erbracht worden ist.



6 FH-MITTEILUNG NR. 78 / 2022  |  29. ApRIL 2022 

§ 13  |  Inkrafttreten , Übergangsregelung und 
Veröffentlichung

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Verkündungsblatt der FH Aachen 
(FH-Mitteilungen) in Kraft.

(2) Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium im dreisemestrigen Masterstudiengang Mechatronics 
erstmals ab dem Wintersemester 2022/23 aufnehmen.

(3) Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses beschließenden Ausschusses Mechatronik der Fachbereiche 
Maschinenbau und Mechatronik, Elektrotechnik und Informationstechnik sowie Luft- und Raumfahrt-
technik vom 4. April 2022 und der rechtlichen prüfung durch das Rektorat gemäß Beschluss vom 
27. April 2022.

Aachen, den 29. April 2022

Der Rektor 
der FH Aachen 
in Vertretung 
 
 
gez. Stempel 
 
Volker Stempel

Hinweis nach § 12 Absatz 5 HG:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder des Ordnungs- oder sonstigen 
autonomen Rechts der FH Aachen kann gegen diese Ordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
b) das Rektorat hat den Beschluss des zuständigen Gremiums vorher beanstandet oder 
c) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
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Anlage 1

Studienplan

Modul-
code

Modulbezeichnung P/ W LP E/D
SWS

V Ü PR SU Ges.

Sommersemester

81617 Systems Engineering p 10 E 3 1 3 0 7

81618 Autonomous Mobile Robotic Systems p 5 E 2 1 1 0 4

81625 Mechatronics projekt (Teil 1) W 4 E/D 0 0 0 2 2

Wahlpflichtblock 1* W
10

bzw. 
12 *

E/D

Summe
29

bzw.
31 *

Wintersemester

81621 Mechatronic System Simulation p 10 E 0 0 0 6 6

81622 Advanced Motion control p 5 E 2 1 1 0 4

81623 Sensors and Actuators p 6 E 2 1 3 0 6

81625 Mechatronics projekt (Teil 2) W 2 E/D 0 0 0 1 1

Wahlpflichtblock 2* W
6

bzw. 
8 *

E/D

Summe
29

bzw.
31 *

Abschlusssemester

Masterarbeit p 27 E/D

Kolloquium p 3 E/D

Summe 30

* Insgesamt sind im Rahmen der beiden Wahlpflichtblöcke 18 Lp zu erbringen. Die pro Semester zu erbringende 
Gesamtzahl der Leistungspunkte kann je nach Verteilung der Wahlpflichtmodule variieren.

Legende: 
p = pflichtmodul, W = Wahlpflichtmodul,  
E/D = Sprache der Veranstaltung (E = Veranstaltungen in Englisch, D = Veranstaltungen in Deutsch,  
E/D = Veranstaltungen in Englisch oder Deutsch),  
Lp = Leistungspunkte (EcTS) à 30 h Workload,  
V = Vorlesung, Ü = Übung, pR = praktikum, SU = Seminaristischer Unterricht 
SWS = Semesterwochenstunden à 45 Minuten Unterricht für die Studierenden
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Anlage 2

Wahlpflichtmodule

Die nachfolgend aufgeführten Module werden nicht in jedem Semester angeboten. Der Fachbereichsrat kann weitere 
Module genehmigen. Die jeweils aktuell angebotenen Wahlmodule werden rechtzeitig vor Semesterbeginn bekanntgegeben.

Modul-
code

Modulbezeichnung P/W LP E/D
SWS

V Ü PR SU Ges.

83601 Simulation of Structures, Fields and Flows W 8 E 4 0 2 0 6

83602 Advanced Fabrication Technologies W 8 E 2 2 2 0 6

83603 Micromechatronic Systems W 8 E 2 0 2 2 6

83616 Application of Mechatronics Systems W 8 E 2 2 2 0 6

83623 Industrial communication W 8 E 2 2 2 0 6

67101 control System Design W 5 E 2 1 1 0 3

67302
Electronics for Autonomous and 
connected Vehicles Mobile Systems 

W 5 E 2 1 1 0 4

58110 Automatisierung technischer Anlagen W 6 D 2 1 1 0 4

58653 Embedded Drive Design W 6 D 2 1 1 0 4

58671 HV Bordnetze für die Elektromobilität W 6 D 2 1 1 0 4

58670 Antriebtechnologien für Elektromobilität W 6 D 2 1 1 0 4

58681 Signalverarbeitende Systeme W 6 D 2 1 1 0 4

58622 Funktionale Sicherheit im KFZ W 6 D 2 1 1 0 4

58676 Applikation von Steuergeräten W 6 D 2 1 1 0 4

58668 Automatisiertes Fahren W 6 D 2 1 1 0 4

58659 3D-Bildverarbeitung W 6 D 2 1 1 0 4

67102 Advanced cAD Methods W 5 E 0 0 4 0 4

67202 Hydraulic and Electric Aircraft Systems W 5 E 2 2 0 0 4

67301 Vehicle Structures – FEM and Testing W 5 E 1 0 3 0 4

67404 critical Thinking and the Scientific Method W 5 E 0 0 0 4 4

 67305
Design of Electronic powertrain 
Management Systems

W 5 E 2 1 1 0 4

67402
General Management of Automotive and 
Aerospace Suppliers

W 5 E 2 1 1 0 4

83622 ROS – open source technologies in robotics W 5 E 2 1 3 0 6

85744 Introduction to Industry 4.0 W 5 E 0 0 0 4 4

Legende: 
p = pflichtmodul, W = Wahlpflichtmodul,  
E/D = Sprache der Veranstaltung (E = Veranstaltungen in Englisch, D = Veranstaltungen in Deutsch, 
Lp = Leistungspunkte (EcTS) à 30 h Workload,  
V = Vorlesung, Ü = Übung, pR = praktikum, SU = Seminaristischer Unterricht 
SWS = Semesterwochenstunden à 45 Minuten Unterricht für die Studierenden
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